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bie SRtlitürjteuer biel einträglicher ju madjen.

©djon §oraj fagt, bafî bereits oor ber Altena bie fdjrcdtidjften Stiege
non ben SBeibern berrüf)ren.

Sllfo erfläre man aud) bie grauen für mititärfteuerpflidjtig.
Siefe ©teuer roürbe aufjerorbentlid) ergiebig, nidjt nur roegen beë

numerifdjen UebergeroidjtS, fonbern namentlidj aud), roeil bie ©umme fetjr lange

oon ber einjelnen ertjoben roerben fönnte. Ober roo ift bie Jungfrau, roelebe

fagen roürbe, id) bin 34 \}a\)xt att unb jable bcfebalb nur bie tjatbe ©teuer,
ober roo ift gar bie, roeldje gegen bie ©teuer proteftirt, roeil fte bereits über 44 fei?

probieren getjt über ftubircn!

v$<xô bie grofjeu, gefefigeoenben $edjfe fagen,

raenn bei- ©tettcrfommifjär fomint.

SJtan treibe mit unë feinen ©djunb,

îaë follte man bod) roiffen:
Sin §ed)t oon 100,000 SSfunb

§at ftetë baS Steg jerriffcn.

SBir ijedjte finb ju fdjroer unb grofj,

3u fdjroadj für unë bic Siege;

SBir madjen für bie Stein er n blofj

3m Statljfaat bie ©efcge.

Sluë SBoIfenfufuMjeim erhalten roir folgenbe gefatjene ßrflärung,
bie roir in ber £>auptfadje in bcutfdjer Uebcrfcgung roicbcrgeben:

(5ë i|'t mir fd)on häufig ju Obren gefommen, bafi unadjtfame

3eitungêjd)reiber, fo jüngft einer im greifinnigen" (Organ ber £t. ©allijdjen

©entimentatitäterj, mir bie SBorte in ben SJtunb legen: 3n meinem Steidje

gebt bie ©onne nie unter!"

SUlerbingë roar iaj einmal nahe baran, fo roaë in bie SBelt bù'auë»

äufdjiden, rourbe aber rcdjtjeitig burdj meine §ofgetet)rten abgebalten, midj

ju aüem liebe flujj aud) nodj unfterblidj ui blamircn.

Sontmt biefe Slnbidjtung oon Unfinn roieber cor, io mag ber betreffenbe

©djreibcr ein 3abr länger im gegefeuer fajmorren"
Carolns dictus Magnus,

römifdjibeutfdjer Saijer, oon 768- 814

In fidera extractus:
Sie giftorifer be8 Hcbetffmlter".

3m Stargäu gurdjt oor Semofraten,
33or bem audj alljufdjarfen ©Heb;
6ë fei ber §aber nidjt geratljen,

©cfäct oon einem Sronjurift.

^uguliin unb bie ^foffeu.
SBie gerne brädjten fte itjn auf bie «rite

ber 3br'3en; aber biefer alte gabriciuë täfjt fict) nidjt beftedjen.

SBie gerne gäben fit itju» ben 8left

beê tinbnerifd)en Segatë, um oor ihm Stube ju baben.

2t>ic gerne tträajteit fte ibn um

feinen immer nod) bebeutenben einflujj lui allen oernünftigen Satljolifen.

5er ßerüfjmfe g)nix
33on SJturten ber, bie fd)öne 33cute,

©djaf ftjaufen bat fic ju oerfaufen;

Unb Stngebote laufen.

©o balb'ê genug, gefdjtoffen, fir!
SBaê etjrfurdjt" roertl) fei, fragt iljr, Scute

Unb aller ©iegesrubm? 0, nir!"

^efdiaffsempfelffung.

3u Seftamentfr unb erbidjafteabmadjungen im ©tillen" empfiel)tt ftdj

audj ferncrliegcnbcn greifen beften«

Cujrrn unb SJÎalterë, im 3enncr 1877.

Suret,
römifdjer Siotar.

^ttabappfef.
0, roär eë gut, bafî jeber Slftionär
SBenigftenë brei SBodjen Sireftor roär'!
Samit er ju feinem oerbienten SSBotjte

©idj förperlidj unb geiftig erböte.

er fönnte fparen, oerbienen, erfdjäberlen,

Süelleidjt fogar ein Skrmögen e r t) äberten.
§oltjo, §ottja!

ßfjueri. ©ägeb, Siägel, mer roenb au e djli politifiere.
Kägel. Sieb bab, roaS oerftab'n idj benn ou bem bumme 3üüg.
ßtjueri. a5rejië e fo oiel, roie jebe Slnber au; 3br bänb tjalt 6ui unmafi=

geblt SJteinig, mie jebe Ssolitifer.

fRagel. ©ömmer oum ©tanb eroeg, fägi!
Sfjnert. Sinb jej g'fdjtjb, i djödjt ij gern edjli fprödjte; roaë meineber,

git'S Sbrieg ober griebe im Orient?
Säget. 3aa. baë roeifii jdjoo; roenner gönb, gitS gribe unb gönber

nüb, benn git'S ebrieg; fo ftabt'S im Oribent!

SBrieffaften ber «Heboftton.

F. K. i. H. 3ljr 93 rief beweist uu« tebigtidj, bafe aud) im Jtauton Slppensett
nod) nidjt genug gettjan wirb für beu SMfäfdjuluntcrridjt ; toenben Sie bod)
biefer ©adje gtjre 'Xufmetffamfeit ju, ftatt ben gebrannten SBaffern. Bern.
Orientnlifdjc grage; fdjabe, »on ben (Sreigniffcu 'laugft überbot! G. E. i. M.
Stttt ©auf ocnocitbet, jebod) mit Slcnbcru'ng be« ©djtuffe«. P. S. i. C. ©oll
gcfd)cljeu; fonft ciuoerftanbcu. C. C. S. 2Ulerbing« ift c« ciu ©fanbat, bafe
e« unfer Sßoftgebäubc nod) nidjt 311 einer Ul)r gebradjt bat; allein aud) ba«
@cbidjtd)en loirb fte nidjt bringen. 2ßir fdjlagen gclegeutlidj einen anbern Ion
an. R. D. i. R. 5)er SEori für unfer iölatt ift utdjt getroffen uub oljuebiefe
ba« @ebid)t »iet 311 weitläufig. J. H. 2Bcnu ber ©prigeutoiutnanbaut 311m

gaffen ber §ofcu" einlabet, mag ba« aflcrbiug« oiel £>umotiftifdK« bieten,
aber für beu äeidmer wäre bcr ©toff wotjl ettoa« 311 bifficil. C. S. i. E.
©old)er SRefonfiruftioiiSrrorfdjlägc Ijaben toir nun eine ganse Oîetbc gebradjt uub
perjidjten auf weitere. SBenn aber bic N. 0. B., toie vertäutet, iljr ©paifvjftcm
baljin anroettbet, bafe fic eine gvofee 2lujal)t iljrer Slrbeiter cutlafet uub beu
bleibenbcn am Sîotjnc fürst, oljnc oben ansufangen, bann wirb aud) ber Siebet
fpaltcr" mit feiner äftciuung nidjt rjintev bem 33erge tjaltcu. Spatz, ©rief
abgegangen. D. D. i. G. SOÎit SBcrgnügcu tjtcjn bereit. Hölle. Sffiir oer=
Sidjtcn gerne barauf, ba fdjon fcljr abgenutzt R. i. B. §at feinen îljcit.
X. Uubraudjbar. R. 3br 2Bunfd) wirb nadjfien« in Erfüllung geben.
P. P. SGSa« tonnen bie 43a«lcr bafür Sie ïombola ift getoife' ein redjt
oerbanfeu«wcitljc« Uutcrucijmcn.
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3ßränumeration§prei§ franîo burdj bie (Sdjtoeij uiertet= J
iätjrlidj ^t. 3., tjafbiätjrtidj %v. 5., für ba§ 2lu8lanii mit
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i*fi(\\\ eine 2lnin?itcctt-SSetlcirte.

Vorschlag.
die Militärsteuer viel einträglicher zu machen.

Schon Horaz sagt, daß bereits vor der Helena die schrecklichsten Kriege

von dcn Weibern herrühren.

Also erkläre man auch die Frauen für militärsteuerpflichtig.
Diese Steuer würde außerordentlich ergiebig, nicht nur wegen des

numerischen Uebergewichts, sondern namentlich auch, weil die Summe sehr lange

von der Einzelnen erhoben werden konnte. Oder wo ist die Jungfrau, welche

sagen würde, ich bin 34 Jahre alt und zahle deßhalb nur die halbe Steuer,
oder wo ist gar die, welche gcgcn die Steuer proleslirt, weil sie bereits über 44 sei?

Probieren geht über studircn!

Was die groszen, gesetzgebenden Kechte sagen,

wenn der Steuerkommissär kommt.

Man treibe mit uns keinen Schund,

Tas sollte man doch wissen:

Ein Hecht von 100,000 Psund

Hat stets das Netz zerrissen.

Wir Hechte sind zu schwer und groß,

Zu schwach sür uns die Netze;

Wir machen sür dic Kleinern bloß

Im Rathsaal die Gesetze.

Aus Wolkenkukuksheim erhalten wir folgende gesalzene Erklärung,
die wir in dcr Hauptsache in deutscher Übersetzung wiedergeben:

Es ist mir schon häufig zu Ohren gekommen, daß unachtsame

Zeitungsschreiber, so jüngst Einer im Freisinnigen" (Organ der St. Gallischen

Eentimcntalitäter), mir die Worte in den Mund legen: In meinem Reiche

geht die Sonne nie unter!"

Allerdings war ich einmal nahe daran, so was in die Wclt

hinauszuschicken, wurde abcr rcchtzeitig durch mcine Hosgelehrten abgehalten, mich

zu allem Uàflusz auch noch unsterblich zu blamircn.

Kommt dicse Andichtung von Unsinn wicder vor, sa mag der betreffende

Schreiber ein Jahr länger im Fegeseuer schmorrcn"

Varo1n8 üiotus Naxnus,
römisch-deutscher Kaiser, von 768- 814

In lickew extrsclug:
Die Historiker des Rcbelspalter".

Im Aargäu Furcht vor Demokraten,

Vor dem auch allzuscharsen Stich;
Es sei der Haber nicht gerathen,

Gcsäct von eincm Kronjurist.

Augustin und die ^fassen.
Wie gerne brächten sie ihn ans die Seite

der Ihrigen; aber dieser alte Fabricius läßt sich nicht bestechcn.

Wie gerne gäben fie ihm den Nest

des lindnerischcn Legats, um vor ihm Ruhe zu haben.

Wie gerne brächten sie ihn um

seinen immer noch bedeutenden Einfluß b.i allen vernünftigen Katholiken.

Der berühmte <Z)à
Von Murten her, die schöne Beute,

Schasshausen hat sie zu verkaufen;

Und Angebote lausen.

So bald's genug, geschlossen, fix!

Was Ehrsnrcht" werth sei, sragt ihr, Leute

Und aller Siegesruhm? O, nix!"

Heschäftsempfehülng-

Zu Testaments- und Erbichastsabmnchungen im Stillen" empfiehlt sich

auch ser» erlieg en den Kreisen bestens

Luzern nnd Malters, im Jenner 1377.

Duret,
römischer Notar.

Schnadahüpfel.

O, wär es gut, daß jeder Aktionär
Wenigstens drei Woche» Direktor wär'!
Damit er zu seinem verdienten Wohle
Sich körperlich und geistig erhole.

Er könnte sparen, verdienen, erschäberlen,

Vielleicht sogar ein Vermögen erhäberlen.
Holtjo, Holtja!

Chueri. Säged, Rägel, mcr wcnd au e chli politisiere.
Rägcl. Ach bah, was verstah'n ich denn vu dem dumme Züüg.
Chueri. Prezis e so viel, wie jede Ander au; Ihr händ halt Eu! unmaß-

gebli Meinig, wie jede Politiker.
Rägel. Gümmer vum Stand eweg, sägi!

Chnert. Siud jez g'schvd, i chöcht iz gern echli spröchle; was meineder,

gii's Chrieg oder Friede im Orient?
Rägel. Jaa, das weißi schoo; wcnner gönd, gits Fride und gönder

nüd, denn gil's Ehrieg; so staht's im Orident!

Briefkasten der Redaktion.

K. i. L. Ihr Brief beweist unö lediglich, daß anch im Kanton Appenzell
noch nicht genug gethan wird für den Lolksschulnntcrricht ; wenden Sie doch
dieser Sache Ihre Anfmerksamkeit zu, statt dcn gebrannten Wassern. Lern.
Orientalische Krage; schade, von den Ereignissen längst üderholl. V. IZ. i. N.
Mit Dank verwendet, jedoch mit Aenderung des Schlusses. S. i. «7. Soll
geschehen; sonst einverstanden. 0. 0. 8. Allerdings ist cs cin Skandal, daß
es nnser Postgebänoc noch nicht zn einer llhr gebracht hat; allein anch das
Gcdichlchen wird sie nichl dringen. Wir schlagen gelegentlich einen andern Ton
an. R. v. i. R. Der Ton für nnser Blatt ist nicht genossen und ohncdieß
das Gedicht viel zn wcillänsig. F. R. Wcnn der Spritzenkommandanl zum
Fassen der Hosen" einladet, mag das allerdings viel Humoristisches dielen,
ader für dcn Zeichner wäre der Stoss wohl etwas zu difficil. O. 3. i. L.
Solcher Rckonstrnklionsvorschlägc haben wir nun einc ganze Reihe gebracht und
verzichten auf weitere. Wenn aber die X. 0. ö., wie verlantet, ihr Spaisystem
dahin anwendet, daß sie eine große Anzahl ihrer Arbeiter entläßt nnd den
bleibenden am Lohne kürzt, ohne oben anzufangen, dann wird auch der Nebcl-
spaller" mit seiner Meinung nicht hinter dcm Berge halten. Lpà. Brics
abgegangen. I). v. i. 6. Mit Bcrgnügcn hiezn bercil. Hölle. Wir
verzichten gerne darauf, da schon sehr abgenntzt. U. i. ö. Hal seinen Theil.
X. Unbrauchbar. R Ihr Wunsch wird nächstens in Erfüllung geben.

Was können die Basler dafür? Die Tombola ist gewiß ein rechl
vcrdankenswenhcs Unternehmen.
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Aebelspatter
wird ergebenst eingeladen.

Pränumerationspreis franko durch die Schweiz viertel- ^
jahrlich Hr. 3., halbjährlich Fr. 3., für das Ausland mit

Portozuschlag.
Man abonnirt bei allen Postämtern und

Buchhandlungen
Annoncen für die illustrirte Beilage beliebe man an die

Annoncen-Expedition von Orell, Fiitzli Comp, in Zürich

zu richten. Die Expedition. Z
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Hiezn eine Annoncen Beilage.
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